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an der Ostfront. 
Hindenburg heizt den Nüssen im Norden ein, 

l. — 

Und Linsingen erstürmte rnssilhe Stellungen in Bolhynien. 

Worauf Petr«j,rad mit dem Anspruch von 200M0 Gefangenen im Verlauf 
von drei Wochen antivortet. 

Auch die ^Italiener erheben Anspri'iche —Wien bchauptet dagegen, datz si-
-. nige Stellungen im Trentino freiwillig geräumt wurden — Un^ die 

Front zu vörkiirzeu — An der Westfront beanspruchen die Franzosen 
Terraingewinne — Die von Berlin bestritten werden —Alle französi-

V schen Angriffe seien abgeschlagen worden — Kabelliigen zu zahlreich, 
um sie alle einzeln zu widerlegen. ' 

Der Krieg. 

R u s s i s c h e  S t e l l u n g e n  g  e -
- /  '  s t i i r m t .  

B e r l i n ,  2 7 .  J u n i .  ' N u s s i s c h c  
Stellungei, südwestlich von Sokul in 
Volhynien tvurden von Gen. Linsin-
gens Truppen erstiirmt und gegen alle 
Geszcnangriffe behauptet, wie heute of­
fiziell berichtet wird. Mehrere hundert 
Russen wurden gefangen. A 

Von der Westfront wird' erhöhte 
Thntigkeit an deni> Theil der sranco-
belgischen Front berichtet, der von den 
Engländern nnd dem nördlichen Flü­
gel der französischen Linien gehalten 
wird. Die Alliirten brachten in ihren 
Operationen gestern und in der Nacht 
zahlreiche Gaswolken zur Verwendung. 
Das Artilleriefetter auf die deutschen 
Linien war besonders heftig in der Re­
gion der Somme. 

Der heutige offizielle Bericht lautet:^ 
. Von der Westfront: In der Berdun-
Negion niachten die Franzosen frucht­
lose Angriffe auf die deutschen Stel­
lungen zu beiden Seiten der Thiau-
mont-Redute. — An der britischen 
Front und dem nördlichen Fliigel del! 
französischen Arinee entwickelten siK 
Patronillengefechte. Zahlreiche Gas-
und Rauchwolken lvurdcn auf mrs..ge«^ 
/rieben, richteten aber keinen Schaden 
an. — Das feindlicZ^ Feuer tvar mit 
befouderer Heftigkeit auf unsere Stel­
lungen zn.^beide^n. Seite^n. der Somme 
gerichtet. ' ' 

Als Folge deZ Luftbombardements 
von Ikesle durch die Franzosen wurdeii 
22 ihrer eigenen Landsleute getödtet 
oder verwlmdet. < ' » 

Am rechten Ufer der Maas waren 
franz. Angriffe nordwestlich und lvest-
lich des Panzerwerks von Thiaumont 
und südwestlich vom Fort Vaux frucht­
los. — Im Chapitre-Wald Ivuröe eine 
feindliche Abtheilung von zwei Offizie­
ren und einigen Dutzend Mann über-
:!^mp.elt und gefangen. 

(^in britischer Kveidecker wurde in 
einem Luftgefecht bei Arras abgeschof-
fen und die verwundeten Insassen ge­
fangen. 

Von der Ostfront: Aru^eegruppe 
Hindenburg: Deutsche Llbtheilungen, 
welche russische Stellungen bei Kekkau 
durchstosjen hatten, brachten 26 Gefan­
gene, eine NÜaschinenkanone und einen 
Minemverfer zurück. Eine andere W-
theillNlg, die in russische Stellungen 
nördlich von Miadziol^ eingedrungen 
war, brachte einen Offizier, 138 
Mann, 6 Mafchinenkano^nen und 4 Mi-
uenwerfer zurück. Feindliche Patrouil­
len wurdeu vertrieben. Viele Bomben 
wurden auf den Frachtbahnhof in D ü­
na b u r g' abgeworfen. 
. Armeegruppe Linsingen: Südwest-^ 
iich von Sokul erstürmten wir russische 
Liniiui und machten mehrere hundert 
Gefangene. Feindliche Gegenangriffe 
hatten nirgends Erfolg." , 

W i e n e r  M e l d u n g e n .  "  

Wien, 27. Juni. Ein thcilwei-
^fer östr. Rückzug im südöstlichen Tren­

tino wird zügegeben und gesagt: Um 
uns die volle Freiheit des Handelns zu 
wahren, verkürzten tvir an einigen 
Punkten des Kampfabschnittes ztvischen 
Etsch und Brenta unsere Front. Diese 
Bewegung'wurde unbeachtet, und völlig 
unbehindert vom Feinde, und oWe je­
den Verlust durchgeführt." 
' ^(Von Rom lvird die WiederLeseWng 
von Posino, Arsiiero und mehrerer-
Bergkuppen als großer Hrfolg bean­
sprucht.) -. W ^ ^ 

5 London, 27. Juni. Nach neu­
ester ÄZiener Meldung haben die 
Oesterreicher-Ungarn im Vorsprung 
voi", Lutsk eine Bre fch e in öie 

T-russifche Front gelegt, nahe dem wich­
tigen Swidniki-Brückenkopf und auf 
dem direkten Wege nach Kovel. Diese 

"Meldung widerspricht zivar einer St. 
Petersburger Angabe, ist aber wahr­
scheinlich von späterer Stunde, als 

?!zcnc. « 
Der Korrespondent der Londoner 

-„Times" im russischen Hauptquartier. 
an dieser Hront, erklärt die Leichtig-

-  . .  . .  ^  '  

keit, mit welcher die Deutschen ihre Li­
nie verstärken können, und sagt, dies 
mache die Aufrechterhaltung der russi­
schen Stelluugen „schlvierig". . 

W a s P a r i s m e l d^t.' 

P a r i s ,  2 7 .  J u n i .  D e m  o f f i z i e l ­
len Bericht von heute Mittag zufolge 
haben die Franzosen einen weiteren 
Theil der Gräben bei Thiaumont ge­
nommen, iviihrend der Kampf um den 
Besitz des Dorfes Fleury noch im Gan­
ge ist. Der Bericht folgt: . ' . 

„Am linken Maasufer wurde ein 
Nachtangriff mit Handgranaten auf ei­
nen unserer Gräben westlich vom Hü­
gel 304 mit Leichtigkeit abgeiuehrt. 

Am rechten Ufer setzten uns''lokale 
Operationen während der Nacht in 
Stand, weiteren Fortschritt in ^er Ge­
gend von Thiaumont- zu machi^. Die 
Käinpfe waren besonders lebhaft in der 
Gegend von Fleury, wo aber die Lage 
(Deutsche als Besitzer) unverändert 
bleibt. Auf den MaaZhöhen brach ein 
Manatenangriff gegen unsere Stel­
lung nahe Mouilly unter unserem Feu­
er ein. 

In Belgien tvarfen drei unferer 
Aeroplane, die auf einem Rekognoszi-
rungsflug begriffen waren, 65 Bom­
ben auf deutsche Schiffe nahe der belgi­
schen Mste all." 

P e t r o g r a d ,  2 7 .  J u n i .  N a c h  
der Austreibung von WMM Pflan­
zers Arinee aus der Bukowina sucht 
General Brussiloiv sich den Wegt nW 
K o -l'o m e a zu bahnen, -welche' Stadt 
der südliche <L<hliissel zu Lemberg sein 
soft. ^ ^ ^ 

Ein össiziellesWulletjn des russischen 
Kriegsamtes gibt die Zahl der von 
Brussiloffs Armee vom 4.^ bis zum ^23. 
Juni gemachten Gefangenen auf 
972 Offiziere und Mannschaften und 
die der erbeuteten Geschütze, Maschi­
nenkanonen und Minenwer^ern auf 
über 1000 an. > ^ . 

Pplitisches. ' 

Wm. R. Wilcox, Hughes' 
K a m p a g n e f ü h r e r. 

New Nork, 27. Juni. Wm. R. 
Gilcox, früher Postmeister von New 
Uork und KonMissär des öffentlichen 
Dienites, wurde heute auf Wunsch des 
Kandidaten Hughes zum Vorsitzer des 
republ. Nationalcomniittces erwählt-

Wilcox ist 54 Jahre alt> Jurist, war 
Präsident der New Dorker Parkbehörde, 
Postmeister von New Dork und Vor-
sitzdr der Kommission öffentlicher Nutz-
anstälten der Stadt New Dork. Er be­
kleidete diese Aemter nacheinander in 
den Jahren 1902 bis^ ^913. 

R o o s e v e l t  s p e i s t  m ' i  t  '  
H u g h e s .  '  

N e w  D o r k ,  2 7 t  J u n i .  T h e o ,  
Roosevelt hat eine Einlädung von 
Chas. E. Hughes angenommen. Mor­
gen Abend 7^^/^ Uhr. NN dess'en Hotel 
mit ihm zu speisen. Außer dem Kan-
didaten und dem Obersten wird nie-^ 
n^and anwesend sein. , ' ' 

A u c h  J o h n s o n  f ü r  H u g h e s . '  
S  a  e  r  a  m e u t  o ,  C a l . ,  2 7 .  J u n i .  

Gouverneur Hiram W. Johnson, ei­
ner der Gründer und Fiihrer der progr. 
Partei, der inr Jahre 1912 Vizepräsi-
dentschäftskandidat auf dem Roosevelt-
Ticket ivar, kündigte Heute an, daß er 
den Republikaner Chfls. E. Hughes 
für die Präsidentschaft der Ver. Staa­
ten unterstützen tverde, „weil ich glau­
be, daß sein Rekord es verdient." 

D e r  d  e . m  o  k  r  a t  i s c h e  F  ü  h  r e  r .  
N e w N o r k, 27. Juni. Vance C. 

McCorniick, der Vorsitzeirde des demo­
kratischen Nationalcommittees, über­
nahm' hellte das Kominaildo iln Nelv 
Norker Hallptqllartier. Das westliche 
Hauptquartier witd nach Chicago ver­
legt, mistatt nach Denver, tvie Mc-
Cor'llick ankündigt, Das Kalnpagne-
comlnittee, das wahrscheilllich alls 11 
Mitgliedern bestehen wird, soll in we­
nigen Tagen ernannt werden. l 

D e r  a n g e b l i c h e  A u s s t  a n d  i n  
' Ä r a  b  i  e  n .  

dienen 

M i l l i o ll e n 

— Dreifach sit der Schritt der Zeit: 
Gallieili Kitö^ner ^ Mvltke. ^ 

L o n d o n ,  2 7 .  J u n i .  B e r i c h t e  
über den Aufstand gegen die Türken in 
Arabien zeigen, daß die Operationen, 
welche die Besetzung der hauptsächlichen 
Häfen Ulld änderer Städte durch' die 
Rebellen zlir Folge hatten, augen­
scheinlich sorgfältig vorbereitet waren. 

Der Reuterkorrespvndent meldet aus 
Kairo, daß der Gros;scheriff in Mekka 
drei Armeen ausgehoben habe, deren 
Fi'chrung er seinen drei ältesten Söh­
nen übertrug. Die erste Arinee bela? 
gert Medina, die zweite besetzte Tais^ 
63 Meilen südöstlich von Mekka und 
die dritte nahin Jiddah, den H<wptha-
sen von Aral^ien. 

Die Araber haben auf weite Ent-
serlulng die Telegraphenleitung durch­
schnitten, u,n die Sendung von türki­
schen Verstärkungen zu verhindern. 

B r i t e n  h a l t e n  n o c h  1 6 0 0  
I r e n  g e f a n g e n .  

D u b l i n ,  2 7 .  J u n i .  D i e  M l i -
tärbehörden haben eine mntliche Be-
kanntlliachung bezüglich der Gefangen­
nahme von Jrländern iil Zusaminen-
hang mit dem kürzlichen Aufstande ge-
niacht. 

In England werden darnach gegen­
wärtig 1614 Iren und 5 Jrländerin-
nen gefangen gehalten. Eines Versto­
ßes gegen die Reichsvertheidigungsakte 
wurden 160 Männer und eine Frall 
schuldig befunden. Entlassen wurden 
aus den Richlnond Barracken in Ir­
land und aus Ellgland 1100 Mäimer 
und 71 Frauen. 

L o n d o n ,  2 7 .  J u n i .  O f f i z i e l l  
wird berichtet, daß in dem Aufruhr in 
Dublin 116 Soldaten, Matrosen und 
Polizisten, sowie 224 Civilistei: getöd­
tet worden sind. ^ 

m  e  r  i  k .  F l i e g e r  s c h w e r  v e r ­
w u n d e t . -

P a r l S ,  2 7 .  J u n i .  S e r g e a n t  
Bai.i>slel) qon Texas, ̂ er dem in fran­
zösischen Dielisten stehenden -dinerika-
nij^c^n! Fliegerkorps "ailgehöri^^ ist in 
einelll Ltlfikampfe bei Bar-Le-Dllc ver-
wllndet Ivor'Sen Md Mtßte in das dor­
tige Hospitalübersührt lver'den. Der 
Flieger ist durch Maschinengewehrseu-
er irn Unterleib verletzt worddn. 

!?ergeant Bärnslet) gehört zu izinettl 
der amerikanischen FluggeschMder in 
welchen etlvas über 40 Ainerikaner 

'  '  -  - - -

s ü r  P r o p a g a  n  -
d a .  ^  

P a r  i  s  ,  2 7 .  J u n i .  D i e  K a i u m e r  
l)at dein Auslandsministerium einen 
Geheimfond?. voll 2p,000,000. Franks 
bewilligt. - -- / '' ' F , 

Der Finanzlninister ?llexander Ri-
bot begrülldete die Forderung damit, 
daß die Regierung das Geld nöthig ha­
be, ulu im Ausland der feindlicher! 
VerleumdungskallMgne entgegenzu­
wirken. . . -

O p f e r  d e r  U - B o o t e .  

M a r s e i lle , 27. Juni. Der 
französische Drnnpfer Fournel und der 
englische Dampfer Cardiff'silld von.ei-
nem Unterseeboot i,n Mittellneer ver­
senkt worden. 

Der Fournel war ein Schiff von 
2,047 Tonnen und der. Cardiff eilles 
von 2,800. ^ 

Der frmlzösifche Danipfer „Ville de 
Madrid", mit 52 Passagieren an Bord, 
wurde von cinein M-Voot verfolgt und 
bombardirt, entkam aber. 

K r i e g s r e c h t  i n  L e i p z i g ?  

Bern. 27. Juni. Berichte fin!^ 
hier eingetroffen über ernste Krawalle 
in Leipzig am letzten SamStag und 
daß etilm 1800 Läden, zumeist von Bä-
ckdrn. Fleischern llnd Gelnüsehändlern. 
geplündert ivurden Es heißt, daß 
tschechische Soldaten, dle aus Oester--
reich hergebracht wurden, ans das Volk 
gefeuert hätteu uud daß das Kriegs^ 
recht in Leipzig und iln - Her^gthuln 
Braunschweig proklmnirt worden sei. 

D  e r  n ä  c h  s t  e  V  v  z  e  k  ö  m  i g  v o n  
K a n a d a . ^  H  

L  o n d o n ,  2 7 .  J u l l i .  D e r  H e r z o g ,  
von Devonshire Mrd den Herzog vock 
Conllaught als Generalgouverneur von 
Kailada ablösen. Der von. Devonshire 
ist eine hervorragende Figur iln öffent­
lichen Leben und wlirde vor einein 
Jahr zuin Civillord der Adlniralität 
ernannt. Er ist 48 Jahre alt. der 
Besitzer von ettva l86.000 Acres Land 
Ulld einer der besten Kollektionen von 
Bildern und seltenen Bitchern in ganz 
England. 

— Der Kalender. 1916 scheint üln 
zwei Monate vorzugehen. .. 

W 

— Höhere Brotpreise. Die frommen 
Bäcker: Im SchiveiHe ll n s eres An­
gesichts wollen sie^ ihr Brot verdienen 

^ ^ ^ Tie Mobilmachung. 

I n  I o w a .  
D e s  M o i n e s .  2 7 .  J u n i .  3 . 2 0 0  

Mann waren gestern Nacht im Camp 
Dodge; daö erste Jnf.-Regiment mit 
1215 Mann; das zweite mit 1000 
Ulld das dritte mit 1030. 

Heute Morgen traf allch das Artille-
riebatailloii niit den Batterien von Tn-
venport. Muscatine und Clinton i,n 
Lager ein. zusammen nahe an 500 
Mann. 

Die Kavallerie. 305 Mann stark, la­
gert westlich von North-Liberty und 
wird nicht nach dem Camp Dodge kom­
men, sondern direkt von North Liberty 
aus nach der Grenze abgehen. 

D i e  v o n  M a s s a c h u s e t t s  d i e  
e r st e n. 

N e w  ? ) o r k .  2 7 .  J u n i .  N a h e z u  
5,000 Miionalgarde von 12 Staa­

ten im Kepartelnent des Ostens haben 
heute defl Befehl zur Abfahrt nach der 
inexikanischcil Grenze oder sind bereits 
unterweW. Zwei Regimenter von 
MassachBetts und zwei Feldbatterien 
von New Jersey reisten als erste ge­
stern NaA)t ab. 

en Anzeichen nach werden heute 
Nacht Ä0,0<)0 Mann von New Dork. 
Pennst)lbania. New Jersey, Connecti­
cut, MaffachuscttK und Vermont un­
terwegs ^in. Außerdem haben Nieitere 

5.000 Mann von Maine. New Halnp-
shire, Te^airiare. Maryland, dem Di­
strikt Coluinl'ia. Virginien und Flori­
da MIarschdcfehl von General. Leoirard 
Wood er-halten..':" 

M i s s o u r i  e r  d i e  e r s t e n  i m  
W e s t e n .  .  

C h i  e  a  g o ,  2 7 .  J u n i .  D i e  M s -
sourier Truppen werden im Centr<zl-
dept^ die ersten sein, die nach der ine-
xikanischen Girenze abgehen. 1000 
Mann winden schon gestern in den 
Dienst der Ver. Staaten eingemustert 
und' sind gestern Nacht per Bahn von 
Nevada abgegangen. Weitere Trup­
pen von Mssouri folgen heute und 
morgen nach. 

N o c h  Z c i n e  M a r f c h b e f e  h l  e  
i m  C e n t r a l  -  D e p t .  

Chien g o . 27. Julli. In der Of­
fice des Weneralmajors Barrl), der.das 
Kommando iln Cerrtroildepartelnent der 
Armee fiihrt, wurde heute Mittag er­
klärt, das; noch kine Befehle zum Ein­
waggoniren von Trllppen nach der 
Grenze in dieseill Dept. erlassen wor­
den seien. D^e Mustcrungsosisziere 
seien indessell angewiesen worden, ihre 
Ärbeit zu ibeschlelinigen. 

„Z i e in l i ch e B e r e i t sch a f t" 
g e n i j g t .  

C h i c a g o ,  2 7 .  J m l i .  D i e  T r u p ­
pen vont Centraldept. werden nach der 
Greiize gehen, sobald fie „zieinlich be­
reit." (reasonably ready) sind, ohne 
Rücksicht auf uilvollständige Nusrüstllng 
mit Pferdeu und Munition. Diefe 
Nachricht wlirde heute Nacht vom 
Häuptqliartier des Gen. Barry ausge­
geben. Moße Vorräthe von Munitioll 
feien zur Vertheilung an die Truppen 
bereit, wenn sie an der Grellze an­
kommen. >-

V o r  ̂  ä  t  h  e  " f  ü  r ' ^ 0 0 . 0 M  V !  a Ä i  
a n  d e r  G r e n z e .  

N e!v Dork. 27. Juni. Vorräthe 
für eine Armee vlZn 200.000 Aianil 
auf 30 Tagen sind an der mexikani­
schen Grenze angesaminelt, wie das 
Quartiermo^isteramt meldet. 2000 
Motortrucks sind gekauft lind Angebo­
te' auf 400 Passagier-Automobile ein­
gefordert worden. 

General Wood berichtete "delll 
Kriegsan't heute Nacht, daß 14.061 
Mailn von New Dork, New Jersey, 
Massachusetts, Connecticut lind Ver-
lll'ont unterwegs nach der Grenze sind. 

° .Lsk-ler'Ma»«b«icht. 
WM« 

(Whol^salo-Prei^ Dienttag vorm.) 

(«ihvlesale in der Phönix MM Th.) 
BaumwollMi 

„M«ltd S" Patent. . 
Purity" 

lioggennM . . . 
^Grvham" , . . . 
,GhortS" per ÄÄnne. 

Tmmmchl, gMe» . . 
Eiönmichl, weiße» . . 

R i n d v i e h  t t n d  S c h w e i n e .  
Stindvieh — Mhe ^S.VO—7.50; 

leichte ibis schwere Stiere P7.5l) bis 
10^25. 

Kälber — tz8.2Z—10.50. 
Schweine — P9.00—9.70. 

B U ' t t e r - u n d  E i « r .  » Ä  

Eter — frische 20c. 
Dairy — 22—25c, Creamery 28 

bis 32c. 
i S e t r e i b « .  

Hafer — 40—42c. 
Weizen — 95c. 
«erste — 60—70. 
K o r n n e u  7 S c .  ^  s  
Kleie — 23^00. 

«.».'Ii!. . ^ 
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Mexikanisches. 
C a r  r a n z  a  a p p e l l i r t  a u  d i e  

L a t e i n e r .  

.P0.20 
.^6.20 

SM 
.2K.00 
. 4.T0 
. 4L0 

M e x i c o  C i t y .  2 7 .  J u n i .  D e r  
auswärtige Minister Aguilar veröf­
fentlichte heute die an die latein-ame-
rikanischen Länder gerichtetenDepeschen, 
worin er die Ver. Staaten der Perfi-
die beschuldigte und der Konzentrirung 
von Truppen an der Grenze mit feind­
seligen Absichten gegen Mexiko. Diese 
Depeschen erfolgten als An.twort auf 
das Anerbieten guter Dienste zur Ver­
mittlung seitens jener Länder. Es 
wird behauptet, daß Mexiko den Krieg 
nicht suche, aber, tvenn es dazu ge­
zwungen iDerde. bis zum Aeußersten 
kämpfen werde. 

Die Botschaft sagt, daß die „Persi-
die" der amerik. Regierung nicht nur 
Mexiko treffe, sondern alle latein-ame-
rikanischen Länder. Der Schlußsatz 
lautet: 

„Das Volk und die Regierung von 
Mexi k o  s i n d  f r i e d l i e b e n d  ( w i e  d u r c h  5 -
jährigen Bürgerkrieg belviesen. A. d. 
R.) und werden den Frieden um jeden 
Preis wahren, vorausgesetzt, daß die 
Würde und die Souveränität der Re-
pllblik nicht angegriffen werden." 

B u e n o s  A y r e s ,  2 7 .  J u n i .  —  
Der auswärtige Minister Murature 
hat den Appell des mexikanischen Mi­
nisters Aguilar um Unterstützung Me­
xikos in seinem Trubel init den Ver. 
Staaten erhalten. Me Note behaup­
tet, daß die Ver. Staaten in schwachen 
Lälldern unberechtigte Ansprück)e ihrer 
Bürger init Gewalt durchzusetzen ver­
suchen. Aguilar erklärt diesbezüglich, 
daß solche Ausländer, die in Mexiko 
Grundbesitz erwarben, durch besonderes 
Abkolnmen nach einer gewissen Periode 
den Schutz ihrer resp. Regierungen 
verlieren. 

Minister Murature hat auch ein Te­
legramm von Dr. Nomulo S. Naon. 
dein argentinischen Gesandten in 
Wa^ington. erhalten, worin dieser die 
Hoffnltng ä,^spricht, daß die Schwie­
rigkeit Avischen Mexiko und den Ver. 
Swaten '^ch friedlich lösen tverde. 

N c u.e r .ßjcr'e n z z wie n f^^. 

E l P>a s o,,. 27. Juni. Die Hoff­
nung. daß der^,Streit mit Mexiko ohne 
Krieg beigelegt Werden könne, hat sich 
heute Abend ncrch Empsang der Nach­
richt zerschlagen, daß ein iteuer Ban­
ditenzug über die Greilze nahe Hachi-
ta, N. M., erfolgt ist und zur Erinor-
dung des amerikanischen Ranchers Wm. 
Packer und seiner Frau gefiihrt hat. 

Der allgeineine Eindruck scheint zu 
sein, daß dieser Zivischenfall die Dinge 
fchnell allf die Spitze treiben werde. 
Die hiesigen Militärbehörden bezwei­
felten heute Nacht, daß die Räuber 
eingeholt werden können, ehe sie über 
die Grenze entwischten, da Packers 
Ranch ilur 4 Meilen entfernt von der 
Grenze ist. Sie müßten also nach Me­
xiko verfolgt werden, tvas Carranza 
bekanntlich nicht lnehr gestatten will. 
Die Offiziere der Grenzpatronille ver­
mochten l)eute Nacht nicht in Erfahrung 
zu bringen, ob Kavallerieabtheilungen 
den Befehl zur Verfolgung der Bandi­
ten über die Grenze^ erhalten haben. 

Der Prozeß Tauscher. l 

B  l  o  d  s  i  n  i l  i  g  e  A n k l a g e n .  

New Dork, 27. Jlini. Eillzel-
heiten der angeblichen deutschen Ver­
schwörungen, ill Kailada iilit bewaffne­
ter Macht> eiitzudringen und „die ka-
lladifch-amerikanische Grenze in die 
Luft zu sprengen", tvnrden iin Pro-
Aeß gegen Hans Tauscher, deu Gatten 
der Opernsängerin Madaine Gadsky, 
aus deiu Zeugenstand vorgebracht. 

Horst von der Goltz, auf dessen „Ge-
ständniß" hin die Ankla^n gegen Tau­
scher, Wolf v. Igel llnd Andere erho­
ben wurden, sagte aus, der Graf v. 
Berustorff, der deutsche Botscljafter in 
Washiilgton, habe Einspruch erhoben 
gegen den Plan, „eine Arinee nach Ka­
llada zu senden", und dasür habe der 
rühere Militärattachee Haupwlann v. 

Papen den Plan gefördert, Getreide­
speicher, Brücken, jwiläle und Eisen­
bahnen entlang der amerikanisch-kana­
dischen Grenze mit Dynalnit Zll^ zerstö­
r e n . ?  K M  

Der Zweck dieses Planes bestand 
nach den Angaben des ZeUgeil darin, 
eiile Pallik unter der kanadischen Be-
völkerllng hervorznrufell, die Moral 
ihrer Truppen zu llntergraben und 
deil MluitionZtranport nach Eiigland 
zu verhindern. . 

Kriegsgesahr mit Mexiko steigt. 
Weil wieder ein Vanditenüberfall auf amerik. Ge­

biet gemacht wurde. 

' Em amerikanischer Rancher und seine Kan ermordet. 

^ Und barranza opponirt der Verfolquni, dieser Banditen. 

Präsident Wilson will Donnerstag vor den Koi-.q^es; treten — Und nm die 

KM Ermächtiguilg ersuchen Die iii Chihn gegangenen Amerikaner init 

Gewalt zu befreien — Wenn sie nicht vorher freigelassen werden 

Mobilmachung gut iin Gange — :^0.00Y B.ann von, Osten schon un­

terwegs — Mangel an Pferden und Ausriisinng macht nichts. Die 

Garden werden das alles in Teras erhalten — Vorräthe für 200.000 

Maim auf 3 Monate dort schon nngesan,nlesl — Auch 2.400 Automo­

bile gekauft — Bittig wird der Krieg also nicht sein — M-riko appellirt 

an die Latein-Amerikaner und klagt i 'cher die „Perfidie" der Ver. 

Staaten. - ,  

— London spricht von vier Wasen 
der Seeschlacht. Und lllln die filnfte 
Phase: die Phrase. - . 

— Man könnte von der Briten­
flotte als einem Kkageri-Wirack reden, 

Alls der Bundeshauptstadt 
F l o t t e n b a u p r o g r a m  

w i r d  b e s c h l e n n i  g  t .  

W a s h i n g t o n ,  2 7 .  J n n i .  N a c h  
einer Konferenz mit Sekretär Daniels 
und verschiedenen AbtheilnngSchess deS 
Marinedepartements beschlosz der zu­
ständige Senatsunteransschnsz ani 
Montag, das von der General-Mari-
nebehörde für fünf Jahre vorgesehene 
Flottenprogramin fchon in drei Jah­
ren zn erledigen. Dieses Progrmnm 
sieht 10 Kapitalschisse vor, und die 
Gesaniintkosten belausen sich ans 
I500,000,000. Dem Ausschuß wurde 
mitgetheilt, daß Präsident Wilson per­
sönlich sür Beschleunigung des Bans 
eiilgetreten sei, und darauf wurde der 
ursprüngliche Beschluß, dem fünfjähri­
gen Bauplan zuzustimmen, rückgängig 
gemacht und der neue Plan gutgehei­
ßen. Es heißt, daß Mittheillmgen 
über den fieberhaften Eifer, mit ivel-
chein europäische Mächte Kriegsschisse 
bauen, eine entscheidende Rolle bei die-
fein Beschluß gespielt hat. 

Der Unterausschuß empfahl weitere 
1.« .NorPsWbootMstörer sl'-r^'das 
inende Jahr, im ganzen foinit zlvanzig. 
Auch in anderen Punkten lvurde die 
Zahl der voin Haus bewilligten 
Kriegsschisse erhöht, so an Stelle der 
füuf Schlachtkreuzer, welche vom Haus 
bewilligte worden sind, vier Schlacht­
kreuzer nnd 4 Dreadnonghts. llnter 
allen Umständen will die Administra­
tion durchsetzen, daß lnindesiens zivei 
Dreadnollghts für 1917 bewilligt wer­
den. Ter Unteransschnß ivird Don­
nerstag an., den ̂ Marineallsschui; Be­
richten. - R ? 

H  a  y  -  R  e  s  o  l  u  t  i  o  n  v o m  S e ­
n a t  a  I N  e  n  d  i  r  t .  

Die Haysche Nesolntion. ivelche die 
Einillusterung voil Miliztruppen in den 
Bundesdienst vorsieht, N'urde Montag­
abend volll Bundessenat dahin amen-
dirt, daß die Bewilligung von !?1,-
000,000 für die Familien der Miliz-
soldaten gestrichen, dasür aber die 
Klansel eingesngt wrirde. daß solche 
Milizsoldateil, deren Fainilien in Noth 
sind. v0in Bnndesdienst besreit werden. 

Der Senat strich ferner die Klansel. 
in welcher das Haus erklärt hatte, es 
bestehe ein Nothstand. der die Einmn-
sternng der Miliztrnppen in den Bun­
desdienst erfordere. 

H a u s  v e r w i r f t  S e u a t s -
'  -  ä  n  d  e r n n g e  n .  

Das Haus lehnte heute nlit 119 zn 
5 Stimlnen die obigen SenatSände-
rllngen ab lind die Hay-Nesolntion 
wurde eiuem Konferenzcoinniitee über­
wiesen. 

Der Annahlne der amendirten Re­
solution iin Senat ging eine hitnge 
Debatte voralls, die dnrch den Zusatz­
antrag Sherinans (Ills.) verursacht 
wurde, daß kein Nothsall, soivdern eiil 
ivirklicher Kriegszlistand zivischeil den 
Ver. Staaten lind Mexiko bestehe. Nach 
einstündiger Debatte wnrde dieser An­
trag ohne Nainensausruf für abgelehnt 
erklärt. 

D i e nl e^x i k a n i sche Krisi s. 

Das Kabinet hielt hente nnr eine 
kurze Sitzllilg, die der Erörterung der 
inexikanischen Krise gewidinet war. 
Nachher erklärte Sekretär Lansing die 
Lage sür uuveräudert. da die Negie­
rung noch aus Antwort von Gen. Car­
ranza warte. Die Sekretäre Baker 
nnd DnnielS sagten, daß keine neuen 
Arinee- oder Mirinebesehle allsgege' 
ben worden seien. 

Es liegen indessen deutliche Anzei­
chen vor, daß die Ver. Staaten eine Ak­
tion vornehinen irvrden. irienn die voii 
lnexikanischen Trnppen bei Carrizal 
gefangen genoininenen aincrikanischen 
Kavalleristen nicht binnen 48 Stunden 
freigegeben il^erden. Der - Eindruck 
herrscht in AlntSkreisen vor. daß Präs. 
Wilson nicht über Donnerstag hinaus 
und vielleick/t nlir bis lnorgen Nachinit-

tag, aus eine besrinnnte Antwort von 
der CarranM-Negierung auf unsere 
?i0te voni -.^7,. irarten wird, in welcher 
die sofortige Freilassung der Gefange­
nen nnd eine „Erklärung von Absich­
ten" gesordert war. - Z 

Eliseo Arredondo, der merikanische 
Botschaster, sandte heute dem^Staats-
aint zwei ^^^eschiverden! die eine richtet 
sich gegen das allgenieine Embargo ge­
gen Mexiko und die andere gegen die 
Verhaftung iner. Bürger ohne Grund 
in Kalifornien und Arizona. Thatsa-
che ist, daß das Cinbargo gegen Me­
xiko ohne sörniliche Proklamation be­
sieht, aber von den Verhastnngen ist 
hier nichts bekannt. 

Zivischen den zwei Häusern besteht 
eilie Sperre über die Hay-Resolution. 
Jin Konscrenzconnnittee bestanden die 
HauSiuitglieder heute auf ihrein O'ri-
ginalplan und die ?lichteinignng wurde 
berichtet. Beide Häuser werden die 
Sache wahrscheinlich morgen weiter be-
rathen. 

D o n n e r s t a g  d e r  k r i t i s c h e  
T a g .  

Das britische Konsulat in Chihua-
l'"! vity. damerik. HsM 
teressen tvahrniinint, hcrt dein Staats-
mnt heute berichtet, daß die bei Car­
rizal gefangenen amerik. Troupiers im 
Zuchthause von Chihn internirt find 
iind gilt behandelt werden. Die Zahl 
beträgt 23, darunter zivei Sergeanten» 
die anderen Gemeine. Zwei davon sind 
leicht vertvundet.^^ 

Wenn Carranza diese 23 Mann 
nicht v o r IN o r g e Ii a ch t  freigibt, 
wird Präsident Wilson wahrscheinlich 
am Donnerstag vor den Kongreß tre­
ten nnd nni Autorität nachsuchen, sie 
!nit Geivalt zn befreien. Bis zu ihrer 
Befreiung ivird die Regierllng der Ver. 
Staaten kein Anerbieten der Vermitt-
lnng oder Arbitration annehinen. Iii 
beideit Hänsern des Kongresses steht 
die proinpte Znstiminnng zu jedem Er­
suchen zu erivarten. welches der Präsi-
deiit ill Bezng aus Mexiko stellen wird. 

Telegrapliischc Notizen. 
B a s e b a l l ,  ^ ^ u  d e r  A  l i r e r i c a n :  

Detroit 3, St. Lonis 5.  ̂  .  
Detroit ü, St. Louis 2. - ^ 
Chicago 4. Cleveland 2. 
Philadelphia 2, Boston 7. '' ' ' '  
Washington 2, New ?)ork 3. -

In der N ational Leagiie: 
Pittsburg 0, Chicago 1. 
Pittsbiirg 4. Chicago 10. 
Boston 3. Philadelphia 0. '  
Sien-» Dork 1. Brooklyn 0. . /  
St. Louis 8, Cincinnati 2. 

In der 3 J-Liga: 
Davenport 5, Nock Island 3.  ̂ 
Daveiivort l>, Rock Island 1.1 
Hannibal 2. Blooinington 5>. 

.Nockford 2. Moline 8. 
"Ouincv 0, Peoria 1. i-/ 

Onincy 5. Peoria 6. 

Die »»«tte. 

Produkte. 

W 
KI 

C h i c a g o .  2 1  v^llni Weizen— 
10 Juli, 1041/^ Sept. 

<.ilorn — 74:X8 ^^uli, 72'"/« «ept. 
Haser — 39-^8 Juli, ZZ-"/« Sept. 
Getreide für Baar: No. rother 

Winterlveizeu No. 2 Korir 
7l>: Standard Hafer 401/..^ '-^ 

Roggen No. 2 — »9^/. . > 
Gerste — 60—80. 

Bich und Provisionen. 
C l) icag o. 27. Rindvieh— 

Zufuhr 2000. Stiere P8.00—Ij,.. 
40: Kühe uild Rinder—P3.73—9.75 
Käwer P8.Z0—11.75. 

«chweiue — Zufuhr 13,000. 5e 
uiedriger zu P9.30—9.95, zllineift zu 
!i;9.(!Z—9.90. 

S c h a f e  —  Z u f u h r  1 1 , 0 0 0 .  S t e t i g  
Widder P7.00—6.00; Lämmer L7.-
S0—1l).2Z. ^ 

Geflügel—Hühner Springs 
24—26c. 

Butter — Creamery 23'/.—28c^ 
.Eier — .Wrima 20—21c.." . . 


